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Was in der Welt vorgeht
Halle 5 November

Jn die Tage des politiſchen Streites iſt ein anmuthiges und
großartiges Friedensfeſt gefallen die Wiedereinweihung der nen
ausgebauten und glänzend hergeſtellten Schloßkirche in Witten

I berg an deren Thür Dr Martin Luther ſeine 95 Theſen gegen
den Ablaß anſchlug in deren Jnnern er ſelbſt mit ſeinem Mit
ſtreiter Melanchthon im ewigen Schlummer ruht Aus der ur
ſprünglichen Lokalfeier war durch die Anweſenheit Kaiſer Wil
helm s und der deutſchen proteſtantiſchen Fürſten die
entweder ſelbſt erſchienen waren oder Vertreter geſandt hatten
durch die Entſendung von Abgeordneten ſeitens der ausländiſchen
evangeliſchen Fürſten und durch die Theilnahme von Tauſenden
von evangeliſchen Chriſten eine Centralfeier für die ganze evan
geliſche Kirche geworden durch nichts geſtört Niemand verletzend
Der Kaiſer hat zur Feier der Weihe der Lutherkirche ſelbſt eine
längere Anſprache über die Kraft und Bedeutung des Proteſtantis
mus gehalten die ſich in durchaus verſöhnlichem Rahmen bewegt
Verſuche die hier und da gemacht ſind aus Anlaß der Witten
berger Feier Zwieſpalt zwiſchen die katholiſchen und proteſtantiſchen
deutſchen Bürger zu tragen haben erfreulicherweiſe auf keinerlei
Gelingen zu rechnen Glänzend war der änßere Verlauf der
Feier der überall die tiefſte Befriedigung hervorgerufen hat Mit
dem Kaiſer waren auch deſſen Gemahlin ſowie die drei älteſten
Prinzen nach der Lutherſtadt gekommen Seine Reiſe dorthin
unterbrechen hatte der König Wilhelm von Württemberg
müſſen deſſen Taute die Königin Wittwe Olga die Ge
mahlin des vor Jahresfriſt verſtorbenen Königs Karl am Abend
vor dem Feſttage verſchied Zur Beiſetzung hatte ſich der Kaiſer
nach Stuttgart begeben

Der Beginn der parlamentariſchen Verhandlungen
ſteht nun unmittelbar bevor Jn der kommenden Woche wird der
preußiſche Landtag den Reigen eröffnen welchem dann zwei
Wochen ſpäter der deutſche Reichstag folgen wird Das Ar
beitsmaterial für den Landtag die Steuerreformgeſetze des Finanz
miniſters Dr Miquel ſind in dieſer Woche durch letzte Beſchlüſſe
des Staatsminiſterinms definitiv feſtgeſtellt die Volksvertreter
können ſich alſo ſofort und unverzagt in das Studium der um
fangreichen Vorlagen ſtürzen Man hofft im Abgeordnetenhauſe
mit der erſten Berathung der Steuerentwürfe zu Ende zu kommen
bevor der Reichstag ſeine Arbeiten wieder aufnimmt Die neue
Militärvorlage das Sorgenkind der neuen Seſſion iſt vor der
Hand noch im Bundesrathe es iſt ſo viel bekannt geworden daß
die bisher veröffentlichte Begründung die amtliche Motivirung bei
Weitem noch nicht erſchöpft Wegen der bekannten durch Jndis
kretion erfolgten vorzeitigen Veröffentlichung der Militärvorlage
iſt von einem beſonderen Verfahren abgeſehen es ſollen aber alle
Maßnahmen getroffen ſein zu verhüten daß geheime Schriftſtücke
des Bundesrathes zum Gegenſtand von Handelsgeſchäften werden

Jm Allgemeinen ſah es wie ſtets unmittelbar vor Beginn der
Parlamentscampagne bei uns mit der inneren Politik ſehr ſtill
aus Fürſt Bismarck hat durch mehrere Anſprachen und eine
längere Unterhaltung für etwas Aufmunterung geſorgt aus den

Meine offirielle Frau
Von Richard Savage Deutſch von M Walter

5 Fortſetzung Nachdruck verdoten
Vertrauen Sie ſich meiner Erfahrung an Madame

beeilte ich mich zu antworten ich werde Jhnen nach

Kräften beiſtehen ßWie gut Sie ſind Arthur ſeufzte ſie erleichtert auf
Was wäre aus mir geworden wenn ich Sie nicht hätte

Und dieſe abſcheuliche Paßreviſion Man würde mich ſicher
e haben Es iſt entſetzlich Was ſoll ich nur

un
Was Sie thun ſollen rief ich einer plötzlichen Ein

gebung folgend Fahren Sie mit mir nach Petersburg
dort werden Sie Dick finden

Ja das wäre das Beſte Wie dumm von mir nicht
gleich daran gedacht zu haben Ich beſitze ja ein Billet

Ihr Geſicht heiterte ſich plötzlich auf Das wird ein
prächtiger Spaß Jn zwanzig Stunden haben wir Peters
burg erreicht ſteigen im Hotel ab ſuchen Dick auf und er
zählen ihm unſer Abenteuer Wie wird er überraſcht ſein

Sie hatte ihre gute Lanne völlig wiedergewonnen lachte
plauderte und entwickelte während des Eſſens den beſten
Appetit Aber je heiterer ſie war deſto ſtiller nachdenklicher
wurde ich Was haben Sie Arthur fragte ſie endlich
meine Verſtimmung bemerkend Jſt es Jhnuen viel
leicht läſtig ſich noch einige Stunden mit mir befaſſen zu
müſſen

nein das nicht unterbrach ich ſie raſch aber nach
her Wenn nun Weletsky oder gar meine Tochter mich an
der Bahn erwarten und ſehen Sie an meinem Arm Was
dann

Jſt Jhre Tochter nicht in Kaſan
da

Worten des Altreichskanzlers ergiebt ſich zunächſt daß die Hoff
nung ihn im Parlament zu ſehen ſich auch in dieſem Winter kaum
erfüllen wird Der Fürſt lehnt es ſeinen eigenen Worten nach
ab im Reichstage den Kaiſer Oppoſition zu machen Bemerkens
werth iſt ein Appell von ihm an die Landwirthſchaft ſich nicht zu
viel bieten zu laſſen Daß der Fürſt immer ein ſehr energiſcher
Vertreter landwirthſchaftlicher Jutereſſen geweſen iſt iſt ja allge
mein bekannt er bleibt mit ſeinen jetzigen Worten alſo nur ſeinen
ſtets kundgegebenen Prinzipien treu Das Befinden des Fürſten
läßt zu wünſchen nichts übrig wohingegen die ſchon lange
kränkelnde Fürſtin mehr und mehr unter der Bürde des Alters zu
leiden ſcheint Da die Cholera als erloſchen in Hamburg an
zuſehen iſt wird die fürſtliche Familie demnächſt nach Friedrichs
ruhe überſiedeln von wo ſie ſeit Antritt der bekannten Wiener
Reiſe fern geblieben iſt

Die Handelsvertragsverhandlungen zwiſchen dem
Deutſchen Reiche und Rußland die eine Zeit hindurch ſo
viel von ſich reden machten werden ſich jetzt allem Anſchein nach
in Wohlgefallen auflöſen alſo reſultatlos bleiben Die ruſſiſche
Regierung ſcheint den Handelsvertrag nur als magere Wurſt be
trachtet zu haben um damit nach der fetten Speckſeite einer ueuen
Rieſenanleihe zu werfen Nachdem der Zar und ſein Finanuz
miniſter wie überall ſo auch im deutſchen Reiche nur zugeknöpften
Taſchen begegnet ſind raſſen ſie das Vertragsobjekt wieder fallen
Uns kann es recht ſein Die Zeiten in welchen wir auf ruſſiſchen
Roggen angewieſen waren ſind vorüber

Die neue deutſche Militärvorlage wird auch in den
Zeitungen des Auslandes namentlich in den eugliſchen eifrig be
ſprochen und es iſt intereſſant zu konſtatiren daß man dort über
wiegend der Annahme zuneigt die neue Heeresverſtärkung würde
trotz der großen Opfer an Geld und Menſchen vom Reichstage
ſchließlich doch bewilligt werden Bei uns iſt noch nicht viel von
dieſer Wahrſcheinlichkeit zu bemerken wenn auch die Aufregung
mit welcher der neue große Geſetzentwurf anfänglich aufgenommen
wurde ſich etwas gelegt hat Ein geſchloſſenes Eintreten für die
Vorlage iſt noch Seitens keiner einzigen RNeichstagspartei zu kon
ſtatieren allerdings laufen ſchon leiſe Gerüchte um die von Kom
promiſſen ſprechen aber ob dieſe Angaben auf Wahrheit beruhen
iſt heute noch nicht zu erkennen Ausgeſchloſſen iſt es nicht daß
die neue Reichstagsſeſſion Ueberraſchungen bringen wird Nach
welcher Richtung hin ſich dieſelben aber bewegen werden iſt noch
nicht zu erkennen

Aus der Kolonialwirthſchaft liegt nicht viel vor Die
Nachfolgerfrage im Poſten des Generalgouverneurs von Deutſch
Oſtafrika ſcheint geregelt zu ſein Von einer Wiederberufung des
Majors von Wißmann zum Erſatzmann für den Freiherrn von
Soden iſt abgeſehen und der bisherige Abtheilungschef im Berliner
Kriegsminiſterium Frhr von Schele nach Oſtafrika entſandt Un
ruhige Bewegungen der wilden Eingeborenenſtämme ſind nicht
weiter zu melden Dr Peters hat bei Vornahme der Grenuz
regulirnug unſeres Schutzgebietes in einer Reihe von ſehr frucht
baren Landſchaften aufs Neue die deutſche Flagge gehißt Ju
London hoffte man aufs Neue das bisher wenig ausgebeutete
deutſchſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet Lüderitzland für ein Butter
brod erwerben zu könnnen allein die Reichsregierung iſt wie ver
lautet entſchloſſen an dieſem Beſitz feſtzuhalten

Die Franzoſen haben ihre Siegesbotſchaft aus Weſtafrika
von der Einnahme der Hauptſtadt des Negerreiches Dahomey

immer noch nicht erhalten obwohl ſie Tag für Tag angekündigt
worden iſt Ju Paris tröſtet man ſich über das Ausbleiben des
Siegesbulletins einſtweilen damit daß man ſich über die Be
lohnung für die Sieger herumſtreitet Denkmünzen e ſollen ge
prägt werden obwohl eigentlich gar kein Anlaß dazu vorhanden
iſt Der Hauptſieg ſoll ja erſt uoch kommen Die ganze Ge
ſchichte iſt wieder echt franzöſiſch Der große Strike der Berg
leute iſt zu Ende und hat der Regierung die ſich als Schieds
richter in den Ausſtand eingemiſcht hatte eine klägliche Niederlage
gebracht Die Bergleute haben den Schiedsſpruch des Premier
miniſters Loubet verworfen hinterher Alles durchgeſetzt was fie
verlangt haben Es werden nicht nur alle Arbeiter welche ge
ſtrikt wieder eingeſtellt ſondern auch diejenigen welche an den
Strikeausſchreitungen theilgenommen haben begnadigt Manfürchtet
daß dieſer Ansgang ſchlimme Wirkungen haben wird Jn London
bereitet man ſich zu dem alljährlichen großen Lordmayor Bankett
vor Der alte Gladſtone von welchem man bei dieſer Gelegen
heit eine bedeutende Rede zu hören hoffte wird aber nach Vor
ſchrift ſeines Arztes fern bleiben

Die Ruſſen fangen im Orient wieder an Mätzchen zu machen
Es iſt bekannt wie ſich die Petersburger Regierung vor Kurzem
erſt in die bulgariſchen Angelegenheiten einmiſchen wollte worauf
ſie vom Sultan eine bündige Antwort empfing Nunmehr beginnt
das Spiel von Neuem Der ruſſiſche Botſchafter in Konſtantinopel
hat von Petersburg aus die Weiſung erhalten beim Sultan die
Forderung zu ſtellen daß Rußland zu jeder Zeit durch
die für neutral erklärte Waſſerſtraße der Dardanellen
Kriegsmaterial und Munition befördern könne Eine ſolche
Forderung iſt der reine Hohn auf die Neutralitätsbeſtimmungen
und ihre Gewährung würde jeder anderen Macht das
Recht geben ein Gleiches zu fordern Der Sultan iſt deshalb
mit Recht ſehr betreten Weſſen ſich aber Europa von dem Mos
kowiterſtamm zu verſehen hat das zeigen dieſe Anſchauungen über
die Heiligkeit der Verträge

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 4 November Hofnachrichten Der Kaiſer
hat heute Abend Stuttgart verlaſſen und ſich nach Belleben be
geben woſelbſt die Ankunft morgen früh 8 Uhr erfolgen dürfte
Von dort fährt der Kaiſer zu Wagen nach Piesdorf woſelbſt der
Monarch bis Sonntag Vormittag zu bleiben gedenkt

Mit oder bald nach den Steuerreform Ent
würfen wird der National Ztg zufolge ein weiterer Geſetz
eutwurf eingehen wonach ein den Zinſen des theſaurirten Ueber
ſchuſſes der Einkommenſteuer entſprechender Betrag von etwa
4 Millionen für Förderung des Volksſchulweſens
in den Etat eingeſtellt wird Selbſtverſtändlich iſt nicht die Ab
ſicht das Kapital als einen beſonderen Fonds beizubehalten
ſondern die Zinſenlaſt für Anleihen wird ſich um denſelben Be
trag vermindern der für Volksſchulzwecke in den Etat eingeſtellt
wird Eines beſonderen Geſetzes bedarf es weil durch das Eiu
kommenſtenergeſetz von 1891 der geſammte Ueberſchuß welcher
durch dasſelbe erzielt wird zur Ueberweiſung von Grund und
Gebäudeſteuer an Kommunalverbände beſtimmt iſt

Und Sie telegraphirten ihr hente von Eydtkuhnen
aus

Ja 7Dann können Sie ruhig ſein Es iſt ein Ding der
Unmöglichkeit daß Jhre Tochter ſchon morgen in Peters
burg eintrifft

Bei näherer Ueberlegung fand ich daß ſie Recht hatte
Etwas erleichtert athmete ich auf und überließ mich ganz
dem Zauber meiner eigenthümlichen Lage Die zwei Stun
den verflogen uns wie Minuten es war endlich Zeit wieder
an die Bahn zu gehen Jm Begriff das Hotel zu verlaſſen
wurden wir von dem Wirthe aufgehalten Sie entſchul
digen Oberſt Lenox ſagte er mit höflicher Verbeugung
ich muß Sie bitten Jhren Namen einzuſchreiben und mir

Jhren Paß zu zeigen Es iſt nur der Form halber aber
die Polizeivorſchrift müſſen wir genan befolgen

Natürlich blieb mir nichts Anderes übrig als Arthur
Lenox und Frau zu notiren ich empfand jedoch ein ge
waltiges Unbehagen dabei wie Jemand der fühlt wie ſich
eine Kette um ſeine Glieder ſchlingt

Nach wenigen Minuten hatten wir den Zug erreicht
wir ſtiegen in das uns reſervirte Koupee ein und Mrs
Gaines ſank erleichtert aufathmend in die Kiſſen Gott
ſei Dank rief ſie aus dieſe läſtige Paßreviſion jagt mir
immer ſolch einen Schrecken ein Wie gut von Jhnen
Arthur daß Sie ſich meiner angenommen haben

Jch wollte ihr eben verſichern welches Vergnügen mir
das bereite als an unſere Thüre geklopft wurde und der
Schaffner mit abgezogener Mütze eintrat

Verzeihen Sie daß ich Sie ſtöre ſagte er ich muß
Sie um eine Gefälligkeit bitten Der Zug iſt überfüllt und
wir wiſſen nicht wo wir die Fürſtin Palitzin mit ihrer

in unterbringen ſollen Sie haben das einzige
große Koupee Würde Madame wohl die Güte haben es

m was G emit den Damen zu theilen während der Herr ein anderes
Koupee aufſucht

Jch verſpürte nicht die mindeſte Luſt auf dieſen Vor
ſchlag einzugehen Mrs Gaines kam mir aber zuvor indem
ſie ſich ſofort zu dem Wechſel bereit erklärte

Der Mann erging ſich in Dankesbezeugungen dabei un
ausgeſetzt bedauernd daß er einen Freund des Oberſten
Petroff habe beläſtigen müſſen

Ach das thut nichts ſchnitt meine Begleiterin ſeinen
Wortſchwall ab Sorgen Sie nur daß mein Mann einen
guten Platz bekommt

Sich tief verbeugend eilte der Schaffner fort Jetzt erſt
ſchien Helene meine unzufriedene Miene zu bemerken Aber
beſter Arthur flüſterte ſie ihre Hand begütigend auf
meinen Arm legend ſehen Sie denn nicht ein wie gut das
für uns iſt Wenn wir in Geſellſchaft ſolch vornehmerDamen reiſen wird Niemand wagen nach unſerem Paß zu

forſchen
Unterdeſſen war der Schaffner zurückgekehrt um mein

Gepäck in ein anſtoßendes Koupee zu bringen in welchem
ſich nur ein Herr befand Zugleich mit ihm erſchienen die
beiden Fürſtinnen die uns in ihrer Mutterſprache für un
ſere Liebenswürdigkeit dankten Mrs Gaines unterbrach ſie
jedoch indem ſie auf franzöſiſch ſagte Entſchuldigen Sie
wir verſtehen kein Ruſſiſch Die Damen von denen die
Jüngere kaum achtzehn Jahre alt ſein mochte und die Beide
ſehr hübſch und vornehm ausſahen ſprachen nun auch fran
zöſiſch Wir tauſchten noch einige höfliche Redensarten dann
zog ich mich zurück nachdem ich die herrliche Gelegenheit
benutzt hatte als ſogenannter Ehemann recht oſtenſiv einen
Kuß auf die Lippen meiner Pſeudogattin zu drücken Jhr
tiefes Erröthen über dieſes unerwartete Attentat entzückte
mich während es die beiden Ruſſinuen zu beluſtigen ſchien

Als ich meinen Platz einnahm ſah ich mich einem kleinen
dicken Mann gegenüber der ſeine ſcharfen durchdringenden
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Die offiziellen Dispoſitionen über die Er

öffnung des Landtages und den Beginn der Landtags
arbeit ſind nunmehr getroffen worden Es ſteht feſt daß der
Miniſterpräſident Graf Enlenburg im Namen des Königs die
Eröffnung vollziehen wird Jn der Throurede wird der Hinweis
auf die Steuerreform in Verbindung mit der Wahlrechts
reform den breiteſten Raum einnehmen während die andern ein
zubringenden Vorlagen mehr zurücktreten Die Stenuerreform
vorlagen werden erſt nach erfolgter Konſtituirung des Abgeordneten
hauſes daſelbſt eingebracht werden

Kultusminiſter Boſſe iſt in Begleitung des Präſi
denten des Oberkirchenraths Barkhauſen wie die Kreuzztg
heute berichtigt nach Wöltingerode unicht Elbingerode in der
Provinz Hannover abgereiſt wo das frühere Laudrathsamt mög
licherweiſe zur Errichtung eines Lehreriunenheims Verwendung
finden wird

Die Unterredung mit dem Fürſten Bismarck
die Hans Blum in einem dritten Artikel in den Leipz N Nachr
heute beſchließt beſchäftigte ſich auch mit dem Rücktritt des
preußiſchen Geſfandten beim Römiſchen Stuhl Herrn
von Schlözer Herr von Schlözer hat durchaus
nicht ſeinen Rücktritt geuommen entgegnete Fürſt Bis
marck ſehr beſtimmt Und dann fuhr er ungefähr fort Es giebt
Vente welche behaunpteu man habe ihn beſeitigt weil er das Un
recht begangen habe Sachkenntniß und Erfahrung in ſeinem Be
ruf auf ſeinem Poſten zu zeigen Sicherlich hat man aber davon
dem Betheiligten nichts geſagt Denn man hat Herrn von
Schlözer überhaupt keine Gründe für ſeine unfrei
willige Entfernung von Rom für die Maßregelung
eines der verdienteſten und tüchtigſten Diplomaten
Preußens angegeben Vielmehr hat die Münchener All
gemeine Zeitung den Wortlaut der höchſt einfachen geſchäftlichen
Anzeige des Grafen von Caprivi an Herrn von Schlözer ſchon
mitgetheilt aus welcher dieſer Geſandte unvorbereitet wie er ſich
hatte die Neuigkeit erfuhr daß er in Rom überflüſſig ſei Ueber
den Tod Lothar Buchers iſt Fürſt Bismarck ſehr betrübt
Ja ich habe viel an ihm verloren rief Bismarck

ſchwer aufathmend Lothar Bnucher war eine ſtille beſcheidene
tiefe Natur mein treuer Freund manchmal mein
Cenſor mein Mitarbeiter an Allemm was Herzblut geſunden
Menſchenverſtand klares ſcharfes Denken erforderte Für Alles
was Phraſen erforderte wie z B Thronreden und dergl war
Bucher abſolut nicht zu haben Er verſtand ſich nicht blos
nicht auf Phraſen er haßte ſie geradezu Ueber
den deutſch engliſchen Vertrag betreffs Oſtafrikas
und Helgolands ſagte der Fürſt etwa Jch würde dieſen
Vertrag nie geſchloſſen haben Sanſibar war bereits halb
deutſch als es den Engländern von uns überlaſſen wurde Der
deutſche Handel hat den engliſchen dort ſchon völlig verdrängt
in fünf bis zehn Jahren wäre die wichtige Stadt der
wichtigſte Hafen vollkommen deutſch geweſen Und was Helgo
hand anlangt ſo iſt dies in meinen Augen eher eine Laſt
und Schwächung als eine Stütze und Stärkung für
Deutſchland ineinemetwaigen Kriegemit Frankreich
Auch auf das Syſtem Soden in Deutrſchoſtafrika kam der
Fürſt zu ſprechen und erklärte daß Herr von Soden ein vortreff
licher Gouverneur von Kamernun geweſen aber leider mit den oſt
afrikaniſchen Verhältniſſen offenbar nahezu ganz unbekannt und
daher den ſchwierigen ihm dort geſtellten Aufgaben in keiner W iſe
gewachſen ſei Herrn Major von Wißmann ſprach der Fürſt
die reichſte Erfahrung betreffs der Verhältniſſe in Oſtafrika zu
Er habe außerordentlich viel Tapferkeit und Takt be
wieſen Fürſt Bismarck erzählte über Wißmann Bevor er
von Berlin abreiſte um Buſchiri zu bekriegen trat er bei mir ein
und erſuchte um Juſtruktionen Juſtruktionen fragte ich ich
bin doch nicht der felige öſterreichiſche Hofkriegsrath Ein Brief
geht ſchon 6 Wochru bis Sanſibar wie ſoll ich Jhnen da Ju
itruktionen zukommen laſſen Jch kaun Jhnen uur eine
Jnſtruktion mitgeben die zu ſiegen Und dieſe Jn
ſtruktion hat Wißmann glänzend durchgeführt Er iſt mit einer
vollſtändig tadellofen weitzen Weſte aus Afrika zu
rückgekommen Ueber den Berlin Wiener Diſtauzritt
hatte ſich der Fürſt ſchon vorher abfällig geänßert Eine der
artige Leiſtung ſagte er ungefähr kommt im Felde gar
nicht ernſthaft in Frage und daher iſt es ſehr ſchade um
die edlen Thiere die dieſer Spielerei geopfert worden ſind Jch
erinnere daran daß im deutſch franzöſiſchen Kriege ein Gardereiter
regiment von der Grenze der Normandie plötzlich nach der Linie
vor Paris zurückbeordert wurde Obwohl die Entfernung viel
kleiner iſt als zwiſchen Berlin und Wien kamen doch von 600
Pferden nur 18 intakt an Der Fürſt erzählte dann noch einige
hübſche Epiſoden aus ſeinem Leben

Eine Ueberſicht der Einnahmen des deutſchen
Reiche s an Zöllen Verbrauchsſteuern und Averſen für 1893 94
iſt dem Bundesrath zugegangen Die Einnahmen aus Zöllen und
Steuern für das nächſte Etatsjahr iſt mit 602859000 Mk ver

Augen mit einer gewiſſen Neugier auf mich gerichtet hielt

Er mochte 45 Jahre zählen erſchien aber in ſeinem grau
melirten Haar und Bart wie ein Sechziger

Sie ſind wohl Amerikaner mein Herr wenn ich fragen
darf redete er mich mit einer Stimme an die merkwürdig
weich und einſchmeichelnd klang Jch antwortete in höflicher
Weiſe und erklärte ihm daß ich als Offizier in der ameri
kaniſchen Armee gedient hätte

Sie find mit der Fürſtin Palitzin bekannt fragte er
weiter und fügte dann mit einem Auſtrich von Neid hinzu
Die Amerikaner haben in Europa wirklich überall Zu

tritt
Dieſe Bemerkung ärgerte mich und um ihn zurechtzu

weiſen erwiderte ich Der Zweck meiner Reiſe iſt ein
Beſuch bei Konſtantin Weletsky deſſen Bruder einer der
Helden von Plewna war und meine Tochter geheirathet
hatte

Ah Sie ſind mit den Weletsky s verwandt Der
Ton in dem er dies ſagte bewies mir wie ſehr ich plötz
lich in ſeiner Achtung geſtiegen war

Die Amerikaner ſind eine große Nation fuhr er fort
und ſtellte mir dann ſo viele Fragen in Betreff meines
Vaterlandes daß wir uns bald in einer änßerſt anregenden
Unterhaltung befanden gewürzt durch einige gute Cigarren
Ich erzählte ihm meine Abenteuer mit den Jndianern und
er vertraute mir pikante Geſchichten aus dem Petersburger
Highlife an Als wir uns endlich zur Ruhe begaben be
merkte er Vielleicht muß ich den Zug verlaſſen ehe Sie
erwachen Wenn ich Jhnen jemals einen Dienſt erweiſen
kann ſo wenden Sie ſich an mich Oberſt Lenox Und
damit reichte er mir ſeine Karte auf der gedruckt ſtand
Baron Friedrich

anſchlagt Das Etatsſoll für das laufende Rechnungsjahr beträgt
603 770 000 Mk Dazu kommen Einnahmen aus Abverſen für
Zölle und Verbrauchsſtenern ſo daß die Einnahme Anſätze über
haupt ſich belaufen auf 602919840 Mk Der Etatsſoll für
1892 93 beträgt 603883 960 Mk ſomit für das nächſte Etats
jahr weniger 914120 Mk

Die Programmreformbeſtrebungen der deutſch
konſervativen Partei wurden am Dienstag in Breslau
im dortigen deutſch konſervativen Verein erörtert Profeſſor
Dr Schmidt ſprach ſpeziell über die Judenfrage Er gelangte
zu dem Schluſſe es bleibe uur übrig die Chriſtlichkeit unſeres
Staates mit allem Nachdrucke zu betonen Der Vorſitzende ſchlug
folgende Reſolution vor Wir verwerfen die antiſemiti
ſchen Ausſchreitnugen werden aber mit allen Mitteln diematerialiſtiſchen Einflüſſe auf die Denkungsweiſe weiter Volksſchichten

bekämpfen mögen dieſe Einflüſſe von Juden oder Nichtjuden ausgehen
und wollen es zum Bewußtſein der Nation bringen daß ein chriſtlicher
Staat vor Allem auch einer chriſtlichen Obrigkeit bedarf und daß
die Lehrer und Leiter unſeres Volkes uur Chriſten ſein dürfen
welche unter Streichung der durch den Druck hervorgehobenen
Worte zur Annahme gelangte

Das Reichskommiſſariat für die Welt Aus
ſtellung in Chicago hat das amtliche Verzeichniß der
ur deutſchen Abtheilung zugelaſſenen Ansſtellererugaeſtet und iſt danach mit den Organiſationsarbeiten weiter

vorgeſchritten als irgend eine ähnliche Behörde der anderen an
der Weltausſtellung theilnehmenden Nationen Das Verzeichniß
zeigt daß die Betheiligung Dentſchlands an der Kolumbiſchen
Ausſtellung eine recht umfangreiche ſein wird Nicht weniger als
25 Gruppen Ausſtellungen werden in Chicago vorhanden ſein Die
Einzel Ausſtellungen ſind in zwölf große Abtheilungen getheilt von
denen einzelne fich mit Gruppenabtheilungen decken

Den Charakter als Geyveimer Oberjuſtizrath
mit dem Range der Räthe zweiter Klaſſe haben erhalten die Land
gerichtspräſidenten Petreng in Magdeburg Korſch in Jnſter
burg Günther in Naumburg und Krah in Flensburg Die
letzten drei ſind Mitglieder des Abgeordnetenhanſes

Der Germania iſt von der Abſicht in Leipzig
einen großen Katholikentag abzuhalten welcher wie man
vermuthete als Kundgebung gegen die Wittenberger Feier gelten
ſollte nichts bekannt

Jntereſſante Angaben über großpolniſche
Agitation im deutſchen Weſten macht die K Ztg
Die polniſchen Vereine haben ſich ſeit 1890 in Rheinland und
Weſtfalen erheblich vermehrt ſie ſind unter dem Patronat eines
Kaplauns zu Bochum von dem ſie Weiſungen zu empfangen haben
vereinigt und haben den Wiarus Polski der in feſter
Abhängigkeit von dieſem Geiſtlichen ſteht als gemeinſchaftliches
Vereinsorgan Der Wiarus Polski ſucht mit allen Mitteln
die Preußen polniſcher Zunge in ſchroffſtem Gegenſatz zu allem
Dentſchen zu erhalten das poluiſche Nationalgefühl zu ſteigern
und die Hoffnung auf die Wiederherſtellung eines ſelbſtſtändigen
Polenreiches vlanmäßig großznziehen

Die Welfen haben dieſer Tage in Hannover eine ge
meinſame Feier des Geburtstages des Herzogs von
Cumberland ſeiner Gemahlin und Kinder begangen Es
wurde wie die Hamb Nachr ſchreiben wiederholt des Wortes
gedacht das Kaiſer Wilhelm II unter das Bild geſchrieben hat
das er dem Landesdirektor von Hammerſtein nach Erledigung der
Welfenfondsange egenheit geſchenkt hat Recht muß doch Recht
bleiben Aues dieſen Worten leuchtet es wie ein Schimmer von
Hoffnung verſicherte Baron v d Decken Preten und Bürger
vorſteher Winkelmann wartet auf die Stunde wo er ſprechen kann
Recht iſt doch Recht geblieben Unſer Fürſtenhaus wurde ge

feiert Mit dem Rufe Kehre wieder wollen wir aufſtehen und
uns niederlegen Die Worte des Propheten Wie liegt die Stadt
ſo wüſt die voll Volks war wandte ein Redner anf Hannover
an Auch des dentſchen Vaterlandes wurde in einem Touſte
gedacht aber nicht deſſen wie es jetzt ſondern deſſen wie es
früher war und einſt wieder ſein wird

Das Berliner Magiſtrats Kollegium hat den
Oberbürgermeiſter Zelle zum Mitgliede des Herrenhauſes an
Stelle des verſtorbenen Forckenbeck dem König in Vorſchlag zu
bringen beſchloſſen

Bei verſchiedenen deutſchen Regimentern
ſollen bei Eintritt der kälteren Jahreszeit die Verſuche mit
Litewken Binſen welche an Stelle der jetzigen Feld Uniform
röcke treien ſollen wieder aufgenommen werden Man be
abſichtigt dieſe Verſuche auch auf nächtliche Biwaks auszudehnen
wobei die Mannſchaften in Litewke und Mantel unter Zelten kam
piren ſollen

Die enrodäiſchen Staatsſchulden beliefen ſich
nach der Berechnung des Pariſer Voltaire in Franken der
Frank 80 Pfa alſo 100 Fr 80 Mk ansgedrückt Frank
reich einunddreißig Milliarden Rußland über achtzehn
Milliarden 18024000000 England etwas unter achtzehn

5 Kapitel

Es war bereits heller Tag als ich erwachte Der
Muſchik klopfte an die Thüre zum Zeichen daß es Früh

ſtückszeit ſei und wenige Minuten ſpäter trat auch der
Schaffner ein um meine Billete nachzuſehen wobei er mir
erzählte daß die Fürſtinnen Palitzin die Gattin und Schweſter
des Generalgouverneurs von Polen ſeien Mitten in unſere
Unterhaltung erſcholl plötzlich die Stimme meines Reiſe
gefährten der entgegen meiner Erwartung den Zug doch
nicht verlaſſen hatte Bereits völlig angekleidet trat er
hinter dem Vorhang ſeiner Abtheilung hervor

Anuf ein Wort Burſche ſchnauzte er den Beamten in
barſchem Tone an Du ſcheinſt nicht genau zu wiſſen wer
ich bin ſonſt hätteſt Du nicht gewiſſe Vorſchriften vernach
läſſigt Komm zu mir her Du elender Hund Dabei
zerrte er ihn dicht zu ſich heran und flüſterte ihm einige
Worte in s Ohr Der Schaffner wurde aſchfahl ſeine Kniee
begannen zu zittern er wand und krümutte ſich unter dem
droheuden Blick meines zornigen Gefährten

Verzeihnug Excellenz Euer Hochwürden ver
Lirg Sie Jhrem niedrigen Sklaven ſtammelte er unter
würfig

Schweig Du Hund und thue was ich Dir befohlen
habe Uebrigens Du kannſt an der Station ein Früh
ſtück für mich und meinen amerikaniſchen Freund beſtellen
der mir wohl nicht abſchlagen wird mein Gaſt zu ſein
ſagte der Baron ſich mit freundlichem Lächeln zu mir wen
dend g wahren der Beamte mit tiefen Bückliugen das Koupee
verließ

Die Scene hatte mich eigenthümlich berührt und zugleich
neugierig gemacht zu wiſſen welchen Raug dieſer Baron
Friedrich einnahm ich wagte jedoch nicht zu fragen folgte
aber bereitwillig ſeiner Einladung Wir betraten das Sta
tionsgebände und nachdem ich ein Frühſtück für meine Pſeudo

mm

Milliarden 17820000 000 Jtalien über elf Milliarden
11 181 000 000 Oeſterreich Ungarn über neun Milliarden
9288000000 Deutſchland Reich und Einzelſtaaten bei

nahe nenn Milliarden 8954 000 000 Es kommen noch einige
kleinere Staaten mit geringeren Beträgen die Türkei iſt ausge
ſchloſſen zuſammen ergiebt ſich für die europäiſchen Staaten
ohne die Türkei ein Geſammtbetrag von über hundertſiebzehn
Milliarden

Ein Bericht des ſozialdemokratiſchen Partei
Vorſtande s au den demnächſt ſtattfindenden Parteitag über die
Lage der Partei wird im Vorwärts veröffentlicht Wir
heben daraus Folgendes hervor Vom Oktober 1891 bis Ende
September er betrugen die Einnahmen 231895,55 M Die
Ausgaben für Unterſtützungen Prozeß und Gefängnufßkoſten
allgemeine Agitation Wahlagitation Reichstagskoſten Maifeſt
zeichen Verwaltungsausgaben Preß Unterſtützungen 2c betrugen
198 662,25 Mk Unterſtützt wurden 22 Blätter mit 65 931,35 M
Jnsgeſammt beſtanden 70 ſozialdemokratiſche Zeitungen Jn den
ſeit dem letzten Parteitage in Erfurt verfloſſenen 12 Monaten
wurden gegen Mitglieder der Partei insgeſammt 117 Jahre
26 Tage Freiheits Entziehung und 206532,10 M Geld
ſtrafe vom Gerichte verhängt

Varmen 4 November Die Elberfelder Straf
kammer verurtheilte Gerhard ten Winkel den Redakteur
der antiſemitiſchen Rheiniſchen Wacht Elberfeld wegen Be
leidigung des Staatsanwalts Baumgardt des Landgerichtsraths
Brixins nud des Landgerichts Cleve bei Beſprechung des Falles
Buſchhoff zu drei Monaten Gefängniß

München 4 November Der Beſuch des geſtern heimge
kehrten Miniſterpräſidenten Crailsheim beim Vatikan
und den italieniſchen Miniſtern war diplomatiſcher Höflichkeits
beſuch Der Miniſter ſchilderte dem Papſte die Lage der Katho
liken Bayerns betonend daß die katholiſche Kirche nach wie vor
die in der Verfaſſung feſtgelegte net und Förderung genießen
könne Der Papſt berührte die Frage der weltlichen Herrſchaft
worauf der Miniſter nicht eingiug

Nürnberg 4 November Dem Nürnberger Anzeiger
zufolge bildete ſich hier mit 53 Mitgliedern ein Verein unab
hängiger Sozialiſten

Stuttgart 4 November Der Kaiſer welcher geſtern
Abend um 9 Uhr 25 Min hier eintraf beſuchte ſoſort den Sarg
der Königin und nahm hierauf das Souper mit dem Königspaar
ein Heute von 6 Uhr Morgens ab füllte ſich der Königsplatz
mit einer großen Menſchenmenge um 9 Uhr zogen die ſpaliere
bildenden Truppen auf und um 11 Uhr ſetzte ſich der Zug unter
Glockengelänte in Bewegung Eine Escadron Olgadragoner er
öffnete den Schloßzug Hinter dem prächtig geſchmückten Sarg
ſchritten der Kaiſer und der König in großer Generalsuniform
hierauf folgten die Fürſtlichkeiten und die Vertreter der Höfe dar

Jn der Schloßkapelleunter der perſiſche Geſandte Reza Khan
fand ſodann Gottesdienſt ſtatt Die Verſenkung des Sarges in
die Gruft erfolgte unter Kanonendonner Oberhofprediger Schmid
hob in der Tranerrede die hohen Tugenden der Verewigten ins
beſondere die Wohlihätigkeit der Königin hervor Nach der Leichen
feier ſtiegen der König und die Anverwandten in die Gruft

Oeſterreich llngarn
Wien 4 November

Rückkehr iſt für November 1893 in Ausſicht genommen
Die Nrue Freie Preſſe beſpricht in einem Artikel die

leidenſchaftliche Erregung der vatikaniſchen Organe über
die Rede des deutſchen Kaiſers in Wittenberg Das
Blatt ſchreibt Es würde der zornige Ungeſtüm welcher gegenüber
der Rede des Kaiſers zur Schau getragen wird ganz unverſtänd
lich ſein wenn man nicht wüßte daß die eigentliche Urſache der
vatikaniſchen Leidenſchaftlichkeit lediglich in der Gegnerſchaft des
Dreibundes zu ſuchen ſei Die katholiſche Welt ſoll ſich ge
mäß dem Willen des Papſtes nach dem Vorfalle in Wittenberg
nach den Merkmalen des Dreibundes rangiren der Dreibund hier
und die Katholiken dort Dieſe Auffaſſung ſei großartig und
paſſe zu den hochfliegenden ſtaatsmänniſchen Entwürfen Leo s XIII
Aber um verwirklicht zu werden kämen ſie um 300 Jahre zu
ſpät Das Papſtthum ſei zwar heute mächtiger denn je um aber
in der Zeit der weltlichen Herrſchaft Europa in ein weilfiſches
und in ein ghibelliniſches Lager ſpalten zu können ſo mächtig ſei
es nicht und aus dieſem Grunde werde es anch nicht geliugen
die deutſchen Ultramontanen gegen Kaiſer und Reich aufzurufen

Jtalien
Rom 4 November Aus ſicherer Quelle verlantet daß

zwiſchen Crispi und Giolitti eine vollſtändige Ent
zweiung ſtattgefunden habe Crispi ſandte heute ein energiſches
Telegramm an den Miniſterpräſidenten welches die Einmiſchung

gattin die es vorzog im Konpee zu bleiben beſtellt hatte
ließen wir uns zu einem Mahle nieder an das ich heute
noch mit ſtillem Behagen zurückdenke

Die Tafel war mit den feinſten Gerichten und ausge
ſuchteſten Leckerbiſſen beſetzt Forellen aus Gatſching Ka
viar aus Aſtrachan Rebhühner aus Finnland und Wild
ſchwein aus Weſtphalen dazu tranken wir Johannisberger
und Champagner aus dem kaiſerlichen Keller Und die
garreu ſelbſt in Cuba habe ich keine beſſeren geraucht
Solch ein Mahl erzeugt bei den Männern Freundſchaft bei
den Frauen Liebe

Unſer Geſpräch drehte ſich Anfangs um gewöhnliche
Phraſen wurde aber bald ein ſehr vertrauliches Wir unter
hielten uns mit der We alter Freunde und ich
war erſtaunt welche große Weltkenntniß und vielſeitige Bil
dung mein Reiſegefährte zu beſitzen ſchien Als ich gelegent
lich aber die Politik berührte brach er raſch ab indem er
bemerkte Laſſen Sie in dieſem Lande nie ein Wort über
die Regierung fallen An Politik denken dürfen Sie ſo
viel Sie wollen nur nicht darüber reden

Jch wollte ja nur von Amerika ſprechen proteſtirte
ich Was hat der Zolltarif der Vereinigten Staaten mit
der Regierung des Zaren zu ſchaffen

Fortfetzung folgt

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 6 und 7 November

Vei nördlichem Winde und veränderlicher Bewölkung
am Tage mäßig warmes und vorwiegend trockenes Wetter
Nachts Froſt

Photographie Müller Pilgram
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Auch Sonntags ununterbrochen von 4 geöffuet

Es iſt unnmehr endgiltig beſtimmt
daß der muthmaßliche Thronerbe Erzherzog Franz Ferdi
nand am 15 Dezember ſeine Reiſe um die Welt antritt ſeine

der

in e
daß

aun

Un
und
Vol
Büſ
die
ſone

min
Bo
geſa

beh

des
nat
Kri
den
Ge
die
daf
geg
her
der

Cr
fra

Ae
Bl
ges
wü

im

gre
En

An

klä
wer

ihr

in

N

u

ar

v

ki
ſe



iarden

iarden
bei

einige
ausge
tadten

ebzehn

rtei
ber die

Wir
Ende

Die
ßkoſten
Laifeſt

trugen
,35 M
Jn den
konaten

Jahre
beld

tra f
dakteur

en Be
t8sraths

y d l l e8

heimge

Vatikan
ichkeits
Katho

wie vor
genießen
rrſchaft

uzeiger

unab
geſtern

n Sarg
tigspaar
tigsplatz

ſpalier
ig Unter
Der er
n Sarg
niform
fe dar

oßkapelle
arges in
Schmid
en ins
Leichen

ift

beſtimmt

F erdi
it ſeine

tikel die
ane über

g Das
gegenüber

verſtänd
ſache der
chaft des

ſich ge
zittenberg
und hier
rtig und
s XIII

Jahre zu
um aber

welfiſches

ächtig ſei
geliugen
ifzurufen

utet daß
ge Ent
nergiſches
tmiſchung

m7

It hatte
ich heute

d ausge

ina Ka
d Wild
tisberger

die Ci
geraucht

haft bei

vöhnliche
ir unter

und ich
tige Bil
gelegent
indem er
ort über
Sie ſo
roteſtirte
ten mit

ger
ber
wölkung
Wetter

jram
I

eöfknet

Nr 261 Sonntag
der Beamten bei den Wahlen zum Gegenſtand hat Gliolſtti ſollin einem wenig höflichen Tone geantwortet haben Man We

daß Crispi und ſeine Freunde eine regierannehmen werden gierungsfeindliche Haltung

Spanien
Madrid 4 November Dem Globo zufolge trugen die

Unruhen in Granada einen rein republikaniſchen Charakter
und waren viel ärger als die amtlichen Depeſchen zugeben Die
Volksmenge ſtürmte das Rathhaus warf die daſelbſt anfgeſtellte
Büſte des Königs um und rief Hoch die Republik Nieder
die Klerikalen Das Militär mußte einſchreiten wobei 17 Per
ſonen verwundet und über 80 verhaftet wurden Der Kriegs
miniſter iſt nach Granada abgereiſt Der Madrider Bürgermeiſter
Boſch ſowie der Polizeipräfekt legten ihr Amt nieder Die
geſammte liberale Preſſe fordert den Rücktritt Canovas

Belgien
Brüſſel 4 November Die Regierung erhielt Kenntniß

davon daß die Arbeiterpartei in Folge der Verwerfung
des allgemeinen Stimmrechts im Ausſchuſſe am Tage der
Kammereröffnung feindliche Kundgebungen gegen den
König während deſſen Fahrt nach dem Parlament plane Große
Vorſichtsmaßregeln wurde angeordnet Die Straßen die vom
königlichen Palaſt zur Kammer führen werden militäriſch ab
geſperrt werden Der Generalrath der Arbeiterpartei be
ſchloß der Regierung einen Proteſt gegen die Verwerfung des
allgemeinen Stimmrechts zu überreichen worin erklärt wird die
Arbeiterpartei würde eine revolutionäre Bewegung hervorrufen
falls die Kammer den Beſchluß des Ausſchuſſes genehmige

Frankreich
Paris 4 November Der Figaro ſchreibt anläßlich der

behaupteten Anweſenheit von Deutſchen vuter den Truppen
des Königs von Dahomey es würde vom Standpunkte der
nationalen Würde Frankreichs gut ſein die Deutſchen in dem
Kriege mit Dahomey aus dem Spiele zu laſſen Man dürfe die
deutſche Regierung für ein paar Deſerteure die bei der erſten beſten
Gelegenheit füſilirt würden nicht verantwortlich machen Es hieße
die franzöſiſchen Soldaten beleidigen wenn man annehmen wollte
daß die Schwierigkeiten denen die Expedition in Dahomey be
gegne durch die bloße Anweſenheit einiger deutſcher Sergeanten
hervorgerufen worden ſei Nach amtlicher Mittheilung beträgt
der franzöſiſche Verluſt in Dahomehy bisher 36 Offiziere nud
600 Mann Unter den Verwundeten befindet ſich der Hauptmann
Cremieux Foa Die Regierung bereitet eine Vorlage über die
franzöſiſche Schutzherrſchaft in Dahomey vor

Großbritannien
London 4 November Fürſt Bismarcks uenueſte

Aeußerungen erregen hier beträchtliches Aufſehen die engliſchen
Blätter fällen durchweg das Urtheil Bismarck s Stellungnahme
gegen die Militärvorlage und ſeine vielfachen Jndiskretionen
würden den Bruch mit dem Kaifer immer unheilbarer machen

Der Kapitän Lugard hatte geſtern eine Privatkonferenz
im Burlington Honſe in welcher er erklärte daß Uganda zu
großen Hoffnungen berechtige Das Klima ſei durchaus geſund
England ſolle Uganda nicht verlaſſen Morning Poſt und

Daily News erörtern den Vortrag Lugard s und ſtimmen ſeinen
Anſichten zu

Rußland
Petersburg 4 November Die Nowoje Wremja er

klärt in einem offiziöſen Artikel die deutſche Militärvorlage
werde Rußland und Frankreich zu einer abermaligen Vermehrung
ihrer Heere zwingen Deutſchland werde für die neue finanzielle
Belcitung der europäiſchen Großmächte die Verantwortung tragen

Orient
Konſtautinopel 4 November Die Politik Rußlands

in der Dardanellenfrage ſoll viel emporſtrebender und weit
gehender ſein als bislang angenommen wurde Der Botſchafter
Nelidoff ſei angewieſen von der Pforte das Recht der freien
und bedingungsloſen Durchfahrt durch den Bosporus
das Marmarameer und die Dardanellen für alle Schiffe
Kauffahrer oder Kriegsſchiffe die von einem Hafen nach einem
andern deſſelben Staates ſegeln zu verlangeun

Der Leibarzt des Sultans Doktor Maurogeni wurde
verhaftet unter der Anklage daß er der ruſſiſchen Botſchaft tür
kiſche Staategeheimniſſe verrathen habe Manrogeni wurde von
ſeiner eigenen Frau angezeigt Die Angelegenheit rregt großes
Aufſeheu

Lonnles
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt unr mit Quellenangabe geſtattet

Halle 5 November
Anuszeichnung Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt dem

Superintendenten a D Otto zu Halle bisher zu Esperſtedt im
Mansfelder Seekreiſe der Königliche KronenOrden dritter Klaſſe
verliehen worden

Ter Handelskammer zu Halle ſind von unterrichteter S ite
Mittheilungen über die engliſchen Wagaren Marken Akte vom
J 1887 und über die Auslegungen derfelben durch die britiſchen

ollbehörden zugegangen Da die e in denen britiſche Zollbehörden
Waarenſendungen aus Deutſchland auf Grund der WaarenMarken
Akte mit Beſchlag belegten ſich in letzter Zeit gehäuft haben ſcheint
eine genügende Kenntniß der Beſtimmungen des genannten engliſchen
Geſetzes vielfach nicht vorhanden zu ſein Es mag daher darauf hin
gewieſen werden daß die obigen Mittheilungen ſowie das betreffende
Geſetz ſeinem Wortlaute nach in den Geſchäftsräumen der
Handelskammer zur Einſichtnahme ausliegt Zugleich kann daſelbſt
eine Mittheilung über den Verkehr mit den kaiſerlichen deutſchen Kon

ſularbehörden entgegengenommen werden
Stadetheater Die Vorſtellung am Sonntag Abend Der

Prophet beginnt um g Uhr Die Lortzingſche Oper Der
Wildfchütz gelangt am nächſten Dienstag zur Aufführung et

Beim Turnen verunglückte geſtern Abend in der ſtädtiſchen
Turnhalle am Roßplatze der Schloſſerlehrling G on hier
Derſelbe ſtürzte von einer Leiter herab und erlitt einen Vorder

armbruch eMondfinſterniß Der Bewölkung des Himmels nach hätte
man glauben müſſen daß der Mond vom Augenblicke des Aufgangs
an zu ſehen ſein würde Es war aber nicht ſo kurz vor Sonnenunter

ang ſtellte ſich am Horizont ein ſo dichter Nebel ein daß man vomS gange und der lotalen Verfinſterung des Mondes nichts zu ſehen
bekam Erſt um 4 Uhr 58 Minuten tauchte der Mond ſchon mit einem
ſchmalen ſilbernen Rande verſehen aus dem Nebel hervor Mit dem
allmähligen Höherſteigen des Mondes trat auch die Verfinſterung deut
licher heivor und man konnte nun das intereſſante Natirichauſpiel bis
zu ſeinem Ende deutlich wahrnehmen Der Schattenkgel r
wurde immer kleiner und etwa um 6 Uhr 38 Minuten beleuchtete r
Mond die Erde wieder mit ſeinem vollen Lichte Durch ein Fernrob
gewahrte man auf dem Monde nicht nur den Kern ſondern auch den

Normal Anterkleider eGrosse Auswahl Verkauf wie bekannt zu allerbilligsten esten Preisen
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albſchatten der Erde und konnte durch den letzteren r die Bechaffenheit des Mondes um ſo deutlicher ſehen Die Nächte vorher

waren wie die Tage warm die Mondfinſterniß aber ſetzte die Tempe
ratur der vergangenen Nacht auf 1,0 R herab Trotzdem werden
wir vorausſichtlich in den nächſten Tagen noch ſchönes Wetter zu er
warten haben

Viktoria Theater Am morgigen Sonntag finden zwei große
Vorſtellungen der Kriegsfeſtſpiele des Feldzuges 1870/71 ſtatt
und zwar Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr Daß dieſe Dar
ſtellungen die Aufmerkſamkeit des Publikums wachgerufen haben be
weiſt der ſtetig wachſende Beſuch und wenn wir aus voller Ueber
zeugung den Beſuch dieſer Aufführungen empfehlen müſſen wir
geſtehen daß der Jnhalt dieſer Vorführungen ſo durch und durch
patriotiſch grhalten iſt daß er Eindruck auf jeden Deutſchen machen
muß Speziell die Nachmittags Vorſtellungen bieten den Bewohnern
unſerer Vorſtädte ſowie der Umgebung Gelegenheit zum Beſuche dieſer
trefflichen Darbietungen

Auerkennungen Frl M Voretzſch die durch ihre trefflichen
Leiſtungen als Pianiſtin bereits ſehr vortheilhaft bekannte Tochter
unſeres geſchätzten Mitbürgers hat vor 8 Tagen in einem Concert im
neuen Bechſtein Saale in Berlin mitgewirkt und für ihre Darbietungen
allgemeinſte Anerkennung gefunden Wir nehmen von einigen der zahl
reichen Kritiken gern Notiz Der Berl Börſ ſchreibt Frl M
Voretzſch aus Halle trug verſchiedene Klavierſtücke von Bach Scarlatti
Chopin Schumann und Brahms mit ſchönem warmem Ton gediegener
Technik und künſtleriſchem Geſchmack vor Die Nordd Allg Ztg
bemerkt Recht gut wurden die Lieder von Frl Voretzſch begleitet welche
ſich auch als Soliſtin durch perlende Geläufigkeit und muſikaliſche Fein
fühligkeit hervorthat Der Reichsanzeiger äußert ſich wie folgt
Unterſtützt wurde der Abend durch Klaviervorträge einer jungen ſehr
talentvollen Pianiſtin Frl M Voretzſch aus Halle die unter Profeſſor
Reinecke s Leitung ſchon ſehr erfolgreiche Studien gemacht hat Das
Berl Fremdenbl ſchreibt Einen bei weitem günſtigeren Eindruck

empfingen wir von dem mitwirkenden Frl M Voretzſch die ſich in
Stücken von Chopin Schumann und Brahms als vortrefflich gebildete
Pianiſtin empfahl

Die Neumarktgemeinde gedenkt am nächſten Mittwoch Abends
7 Uhr wiederum einen Familienabend Volksunterhaltungsabend
und zwar diesmal im großen Saale der Kaiſerſäle zu veranſtalten
Es werden wie gewöhnlich allgemeine Geſänge Solo und Chorlieder
mit Vortrag und Anſprache abwechſeln Gymnaſiallehrer Geneſt
wird über Luther und ſein Haus Oberlehrer Dr Ulrich über
deutſche Gemüthlichkeit ſprechen und Paſtor Winkelmann die

Schlußanſprache halten

Wohin gehen wir am Sonntag Stadt Theater
Nachm Die Journaliſten Abends Der Prophet Viktorig
Theater Kriegsfeſtſpiele Concordia Theater Der
Stabstrompeter Walballa Frühſchoppen Concert Nachm und
Abends Spezialitäten Vorſtellung Saalſchloßbrauerei
Großes Concert Kaiſerſäle Concert und Ball Prinz Carl
Zwei humoriſtiſche Soireen Tinzer Garten Extra Frei Concert

ur fröblichen Wiederkehr Gaſthaus SchönlebenFenmtlnobeyd Franziskaner Halle Zum Prälaten
Haaſe s Bellevue Familien Frei Concert Allemannia

Halle Altenburger Hof Zum Salzgrafen Geſell
ſchaftstag Café Glück Saft s Reſtaurant und Cafeé

Küſte von Havanna Aßmanns HamburgerFrühſtückszimmer F Obſt s Reſtaurant Geſellſchafts
abend Schweizerhaus Goſenſtuübe m Heimſath s Reſtau
rant Reſt Landsknecht Wiegand s Reſtaurant
Kaffeegarten Trotha Ball Schade s Schützenhaus
Tanzmuſik Gaſthaus zur Eiſenbahn Reſtaurant z
Zwinger Familienabend Rackwitz s Reſtaurant Voigt s
Damen Reſtaurant Hohenthurm Kirmeß Näheres ſiehe
Jnſeratentheil

Aus dem Vereinsleben
Der Zweigverein der Guſtav Adolf Stiftung hält am

nächſten Sonntag ſeine kirchliche Jahresfeier Da ſeit einigen
Jahren auch dieſe Feier wie das ſtädtiſche Miſſionsfeſt von einer
Kirche zur andern wandert wird in dieſem Jahre die Feier in der
St Georgenkirche ſtattfinden Die Predigt hat Superintendent
Felgenträger zu Voigtſtedt übernommen der ſelbſt früher längere
Zeit auf dem Eichsfelde dem Pflegebezirk des Guſtav Adolf Vereins
in unſerer Provinz als Paſtor geweſen iſt

Der Miſſions Verein von St Utlrich hält ſeinen jährlichen
Verkauf am Montag und Dienstag nächſter Woche von 10 5
Uhr im Saale der Stadt Hamburg ab Zur Beſichtigung der zum
Verkauf geſtellten Gegenſtände iſt der Saal für Alle die ſich für den
Verein intereſſiren am Sonntag Nachmittag von 3 Uhr gröfifnet

Der landwirihſchaftliche Centralverein der Provinz
Sachſen 2c wird ſeine diesjährige Centralverfammlung
wiederum Mitte Dezember in Halle abhalten Fün dieſe liegen außer
den alljährlich wiederkehrenden Gegenſtänden der Verwaltung des
Centralvereins als Wahlen Kaſſenangelegenheiten folgende Fragen
zur Berathung und Beſchlußfaſſung vor 1 Die Bekämpfung des auf
flachein Lande überhand nehmenden Hauſirhandels 2 Die Zulaſſung
der Melaſſeverarbeitung in den landwirthſchaftlichen Brennereien 3 Das
HO jährige Jubiläum des Centralvereins im Jahre 1893 4 Vorlage
Beleuchtung und Genehmigung von vom landwirthſchaftlichen Central
verein herausgegebenen Muſterbuchführungen für den kleinſten kleinen
und mittleren landwirthſchaftlichen Betrieb ſowie Beſchlußfaſſung be
treffend die Anſtellung eines Sachverſtändigen und Wanderlehrers für
die Einführung dieſer Buchführungen 5 Jſt die Klauenkrankheit der
Schafe contagiöſer Natur 6 Kritiſche Beleuchtung der Leiſtungs
fähigkeit der in den letzten Jahren angebotenen neueren landwirthſchaft
lichen Maſchinen und Geräthe

d Haudwerfermeiſter Verein Jn der geſtern abgehaltenen
Verſammlung hielt Herr Domprediger Alberts einen Vortrag über
Halleſche Bauten aus der Reformgationszeit

Verein der Hotel und Reſtaurant Angeſtellten Zu den
vielen Vereinen die ſich ſchmeicheln dürfen auf ſolider Baſis zu ſtehen
gehört auch der Verein der Hotel und Reſtaurant Angeſtellten zu
Halle Obgleich der Verein erſt ſeit 1889 beſteht hat er unter der
bewährten Leitung ſeines Vorſtandes es verſtanden ſeine Mitglieder
zahl ſtetig zu erhöhen Treues Zuſammenhalten ſowie Jntereſſe am
Verein haben es ermöglicht neben Anſammelung eines anſehnlichen
Vereinsvermögens eine Fahne zu beſchaffen welche vor Kurzem geweiht
wurde und gegenwärtig im Schaufenſter gr Ulrichſtraße 244 aus
geſtellt iſt dieſelbe wurde in der Fahnenſtickerei von Frau Ottilie Otto
in Gohlis Leipzig gefertigt Die eine Seite zeigt den Namen des
Vereins die andere das Stadtwappen die ſtark vergoldete Spitze
läßt ebenfalls das Wappen der Stadt Halle erkennen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Giebichenſtein

Meldung vom 2 bis 4 November
Geboren

Dem Handarbeiter Ch F C Müller ein Reilſtraße 273 Dem
andarbeiter F Ulrich eine Schleifweg 2 Dem Maurer F G A
ichier eine Auguſtſtraße 49

Geſtorben
Wittwe R Kaufmann geb Voigt 75 J 5 M 13 Große Brunnen

ſtraße 25

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 4 November
Unter der Anklage einen Eiſenbahn Trausport gefährdet

zu haben ſtand der Kaufmann Karl Herbſt aus Halle 1868 in Leer
geboren H hatte am 17 Jum beim Halten eines Motorwagens der

für Damen Herren und Kinder

6 November Seite 8
hieſigen Stadtbahn die Umſchaltkurbel in Bewegung geſetzt ſodaß derWagen auf den vorderen auffuhr und beſchädigte 4 Angeklagte gab

zu ſeiner Entſchuldigung an daß er indem er ſich umdrehte um nach
ſeinen Freunden die auf dem anderen Wagen ſtanden zu ſehen aus
Verſehen die Kurbel gefaßt habe Er hat ſich zum Schadenerſatz ſogleich
bereit erklärt und denſelben auch geleiſtet Aus der Ausſage des Kutſchers
ging hervor daß ein Verſehen nicht gut möglich geweſen denn auf ſeine
Frage was machen Sie denn da habe H erwidert na geht denn
das Ding ſo leicht los außerdem befanden ſich die Bekannten desAngeklagten auf dem vorderen Wagen ſodaß er ſich gar nicht umzu
ſehen brauchte Da nach S 316 des Str B nur Gefängnißſtrafe
eintreten kann wurde auf eine Woche erkannt

Ebenſo unüberlegt wie die Handlungsweiſe des vorſtehenden An
zeklagten war die des Fabrikſchmiedes Franz Werner von hier derſich und die Seinen zeit ſeines Lebens ins Unglück geſtürzt hat W war

beſchuldigt am 10 November verſucht zu haben den Former M zu
einem Meineide zu verleiten und dieſen bei der Staatsanwaltſchaft
wiſſentlich falſch des Meineides denunzirt zu haben Jn ſeiner
Eigenſchaft als Kaſſirer des Turnvereins Uranig hierſelbſt hatte W
Gelder unterſchlagen wofür er mit 4 Monaten Gefängniß beſtraft
worden war Vor dieſem Termin bat er er möchte doch ausſagen
daß er ihm geſtattet habe Gelder aus der Vereinskaſſe zu nehmen
wenn er ſie gebrauche Als ihm M erwiderte das könne er nicht er
müſſe einen Eid leiſten ſagte W na ſieh mal zu was Du machen
kannſt M ließ ſich aber darauf nicht ein und die Folge war die Ver
urtheilung des Angeklagten zu obiger Strafe Jm März d J reichte er
bei dem Landgericht ein Schreiben ein in welchem er M des Meineides be
ſchuldigte und behauptete daß es doch wahr ſei daß dieſer ihm die Entnahme
von Geldern geſtattet habe gleichzeitig benannte er eine Anzahl Zeugen
die dies beſtätigen ſollten Letztere wußten aber alle nichts und ſo wurde
W mit ſeiner Eingabe abgewieſen Nun machte M ſeinerſeits Anzeige
bei der Staatsanwaltſchaft wegen Verleitung zum Meineide und der
wiſſentlich falſchen Anſchuldigung Auch zu dem heutigen Termine
hatte der Angeklagte mehrere Zeugen laden laſſen die ihm ſeine An
gabe beſtätigen ſollten Der ganze Entlaſtungsbeweis fiel aber in ſich
zuſammen denn es konnte Niemand etwas darüber bekunden An der
Schuld des W war ſomit kein Zweifel Das Urtheil lautete auf
1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverluſt

Aus der Umgebung
Dieskan 4 November Geſchenk Jn der hieſigen Kirche

wird augenblicklich an der Herſtellung eines Kirchengeſchenkes gearbeitet
das aus der Bereitwilligkeit und Opferfreudigkeit der Frau Majorin
von Bülow hervorgeht und geſpendet wird Es iſt dies die Anlage
der Heizung der hieſigen Kirche Dadurch wird den Kirchgängern
unſeres Kirchſpiels eine recht große Annehmlichkeit geboten und die
Freude darüber iſt eine allgemeiue

Holleben 4 November Auszeichnung Dem emeritirten
Lehrer 2c Roeſer zu Göttingen früher in Holleben iſt der Adler der
Jnhaber des königlichen Hausordens von Hohenzollern verliehen worden

5 Luſtige Echke
Mißverſtändniß A Haben Sie ſchon den neueſten Roman

n der Gartenlaube geleſen B Nein dazu iſt mir die
Witterung doch ſchon zu kühl l

t

Telegramme und letzte Aachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

So BVerlin 5 November 11 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie die Nordd
Allg ſchreibt iſt die Zuſtimmung des Geſammtminiſterinms zu
den zwiſchen dem Finauz und Kultusminiſterium zur Aufbeſſerung

der Lage der Volksſchullehrer getroffenen Vereinbarungen
nicht zu bezweifeln Es wird nach Abſchluß der Stenerreform
ein uamhafter Betrag für dieſen Zweck eingeſtellt werden

Wien 5 November 10 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Kopenhagen
erhält die Polit Correſp eine Zuſchrift welche die Aufmerk
ſamkeit auf die ſtetigen Fortſchritte lenkt welche die katholiſche
Kirche in Dänemark macht Es fei dies auf die mit reichen
Mitteln betriebene Propaganda ſowie auf die mannigfachen Zwiſtig
keiten innerhalb der lutheriſchen Geiſtlichkeit des Landes zurückzu

führen und beſtehe kein Zweifel daß die katholiſche Kirche in der
nächſten Zukunft in Dänemark noch mehr Boden erobern und
ſchuellere Erfolge erzielen werde als bisher

Wien 5 November 11 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Budget
für 1893 weiſt ein Geſammterforderniß von 608684 795 Gulden
auf Die Geſammtbedeckung beträgt 609 752 086 Gulden ſo daß
ſich ein Ueberſchuß von 887291 Gld ergiebt

A Madrid 5 November 9 Uhr 55 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Laut Meldungen aus
Granada forderte eine größere Volksmenge die Herabſetzung
der Brotpreiſe Es ertönten die Rufe Nieder mit Canovas

P London 5 November 9 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nach einer Meldung
aus Valparaiſo iſt in Porto allegre in Braſilien eine Re
volution ansgebrochen Zwiſchen den Regierungstruppen und
den Aufſtändiſchen hat ein blutiger Kampf ſtattgefunden

Breslau 4 November Der frühere Redakteur der
ſozialdemokratiſchen Volkswacht welcher kürzlich
wegen Majeſtätsbeleidigung zu neun Monaten Gefängniß verur
theilt worden war aber auf freiem Fuße belaſſen wurde iſt heute
verhaftet worden

Zürich 4 November Der Ausſchuß für den inter
nationalen ſozialiſtiſchen Kongreß in Zürich beſchloß
ihn Anfangs Auguſt des nächſten Jahres abzuhallen

Petersburg 4 November Heute Vormittag brach in
der Tuchfabrik von Thornton Fener aus welches das
vierſtöckige Gebäude ſammt den Maſchinen und Vorräthen in
Aſche legte Der Schaden wird auf mehr als eine Million Rubel

reſchä D Tener ſoll igeſchätzt Das Fener ſoll durch Selbſtentzündung der RNohwolle
im Lagerraum entſtanden ſein

Waſſerſtände Am 5 November Halle unterhalb 1,62
Trotha 1,28 4 November Calbe Oberpegel 1,30 Unter
vegel 0,06 Dresden 0,79 Magdeburg 1,28

d St 25 Pfg ist die beste und biſligste Seifoàämmerer der mpünafteneten Haut besonders kleinen Kin

dern zuträgiiech Im Geruch feiner und lautFottseſſe 21 528 amtlichem Gutachten fettreicher als Döring s

Selſe trotzdem ist d St 15 Pfg billiger
Vorkaufsstellen sind durch Plakate kenntlich

6 rummer Benjamin
23 Gr Ulrichstr 23 part u I Et



Seite 4 Sonntag General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 6 November Nr 261c r
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Grösstes Pager in Rundarbeiten und Japisserie
Schuhe in den gehönsten Hustern von 30 Pf an Kragenkasten 40 Pf
fertige Sophakissen TaschentuchbehEckhbretter Handschuhkasten 29 Pffertige Hosentràäqger Von 1,10 Mk an Haussegen l5 kf in reizend Ausführung
Uhrpantoffel von 8 Pf an UVeberhandtücher in einen u rèpe 58Pf an
Buchzeichen Von 2 Pf an Tischläufer l g V

Reichsortirtos Lager in Besätzen und Putzartikeln

FELrioee e Polz und Jaraboutbes 9

h

30 P Sammete an PlüscheT Russ Borden S in allen Farben
Grosses Lager

in garnirten und ungarnirten Damen und Kinderhüten
zu enorm billigen Preisen

Schön garnirte Hüte v Mk an Garniren der Hüte in unserem Atelier gratis

Schneiderinnmen wnd Wutzmacherinnen erhalten beim Einkauf 2

h

von Zuthaten den höchsten Rabatt

e e S F

S

r

Bekanntma engDie ſtete Zunahme meines werthen Kundenkreiſes welche ich mir durch ſtreng reelle und wirklich billige Bedienung ſicherte hat mich veranlaßt
meine Geſchäftsräume Poststrasse 12 ſowohl als mein geſammtes Waarenlager bedentend zu vergrößern Jch bin dadurch in den Stand geſetzt den weit
gehendſten Anforderungen zu genügen Beſonders erlaube ich mir auf

mein enorm großes Lager und Auswahl bester böhmischer Bettfedern Daunenfertige Betten federdichte Bettinletts Bettzeuge Settdamaste settiücher

wen W Schlafdecken eaufmerkſam zu machen welche i

wie bekannt zu allerbilligſtem feſten Preiſe empfehle
Giunsteaav Fenhummze Halle g Poſtſtraße 12

S größte Bettfedernhandlung am Platz i
e

Srosse SendungenDanen Mänfe Jackets Papes Abendmänte
ebenso denen Häntel u Jacketts sind neu eingetroffen8

und werden zu den S hekannt allerbilligsten festen Preisen verkauft

Brummer BenjamämMode Manufalitur Leinen und Baumwollenwanaren Gardinen Teppiche ete
23 Gr Ulrichstrasse 23 Parterre u I Etage

Durch die festen Preise und streng reelle Bedienung in unserem Gesehkft wird der Einkauf sehr erletechtertZu ist ändnreh Jeder vor Verthenernung geschützt e

9
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